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Lohnt sich eine Promotion?

etwa 2/3 aller Mediziner promovieren

• eigener Wissenszuwachs
• Kennenlernen von Berufsmöglichkeiten
• interprofessionelles Arbeiten
• bessere Qualifikation für spätere Bewerbungen
• Kontakte knüpfen
• …

Ja, sie lohnt sich!



Lohnt sich eine Promotion?

• eine Promotion ist nicht zwingend notwendig
• schlechte Erfahrungen von Kommilitonen
• oder einfach nur keine Zeit
• …

Ja, sie lohnt sich!Oder lieber doch nicht?



Lohnt sich eine Promotion?

• Arzt am Universitätsklinikum
• Arzt am peripheren Krankenhaus
• Arzt in anderen Bereichen
• Arzt in der Forschung
• …

Es kommt darauf an, was Du 
später machen willst!



Was für Promotionen gibt es?

Klinisch-prospektive Arbeit Klinisch-retrospektive 
Arbeit

Experimentelle Arbeit
Epidemiologische Arbeit

Literaturarbeit



Klinisch-retrospektive Arbeit

Vorteile
• Daten schon vorhanden
• Zeit kann selbst eingeteilt werden
• Arbeit dauert meist nicht so lange

Nachteile
• Qualität der Daten kann nicht mehr beeinflusst werden
• teilweise aufwändige Aktensuche
• Bewertung meist etwas schlechter



Klinisch-prospektive Arbeit

Vorteile
• Qualität und Vollständigkeit der Daten
• wissenschaftlich anspruchsvoller
• Bewertung meist etwas besser

Nachteile
• Zeit kann nur bedingt selbstständig eingeteilt werden
• Daten müssen noch generiert werden
• dauert meistens länger



experimentelle Arbeit

Vorteile
• wissenschaftlich anspruchsvoll
• gute Voraussetzung für spätere Tätigkeit in der Forschung
• meist gute/sehr gute Bewertung

Nachteile
• zeitaufwändig (meist min. 1 Freisemester notwendig) 

und schwer kalkulierbar
• Daten müssen noch generiert werden
• Ergebnisse vorher schwer einzuschätzen



epidemiologische Arbeit

Vorteile
• sowohl prospektiv als auch retrospektiv möglich
• Zeit kann selbst eingeteilt werden

Nachteile
• oft sehr zeitaufwändig
• viel Statistik
• dauert oft länger



Literaturarbeit

Vorteile
• unabhängig von Klinik/Institut
• Zeit kann komplett selbst eingeteilt werden

Nachteile
• oft viel Statistik
• Bewertungen sehr unterschiedlich



Die Themensuche

• Hast Du ein Wunschfachgebiet?
• Hast Du Vorlieben für oder Abneigungen 

gegenüber bestimmten Fachrichtungen?
• Was für eine Art von Promotion stellst Du 

dir vor?
• Was hast Du für einen Anspruch?
• Spielt für Dich die mögliche Bewertung 

eine entscheidende Bedeutung?



Wo finde ich ein passendes Thema?

• Promotionsbörse der Medizinischen 
Fakultät

• Promotionsangebote auf Internetseiten der 
Kliniken/Institute

• Aushänge in Kliniken/Instituten
• Klinik-/Institutsdirektor oder potenziellen 

Betreuer persönlich anschreiben
• eigenes Thema ausdenken



Promotionsbörse der Medizinischen Fakultät

https://www.uniklinikum-
leipzig.de/wissenschaft-
forschung/akademische-
angelegenheiten/promotionen



Promotionsangebote von Kliniken/Instituten



Die Betreuersuche

§ 3 Betreuer, Annahme als Doktorand 
(1) Betreuer sind in der Regel Professoren und habilitierte wissenschaftliche 

Mitarbeiter der Medizinischen Fakultät der Universität Leipzig. Auf Antrag an den 
Dekan können hochqualifizierte, promovierte Wissenschaftler mit 
habilitationsäquivalenten Leistungen sowie extern geförderte 
Nachwuchsgruppenleiter (z. B. Emmy Noether-Programm) der Medizinischen 
Fakultät Betreuer werden. 

(2) Eine Ko-Betreuung durch einen weiteren Betreuer der Universität Leipzig, der 
Leipziger Institute der Max-Planck-Gesellschaft, der Fraunhofer-Gesellschaft oder 
der Helmholtz-Gesellschaft ist möglich. Eine Ko-Betreuung durch einen Betreuer 
der Hochschule, an der der Abschluss erworben wurde oder durch einen Betreuer 
der Medizinischen Fakultät der Technischen Universität Dresden im Fall des § 5 
Abs. 1 Ziff. 3 ist möglich. Eine Ko-Betreuung ist namentlich 
festzulegen.



Wie sieht der perfekte Doktorvater aus?

Er sollte …
• häufig präsent und leicht erreichbar sein
• Interesse an Dir und dem Thema zeigen
• das Ziel der Arbeit klar definieren 

und eine ungefähre Zeitvorgabe geben können
• möglichst Fachmann auf dem entsprechenden Gebiet sein 

und eventuelle Risiken ansprechen
• einfach „sympathisch“ wirken



Das erste Gespräch

• Wie soll die konkrete Fragestellung lauten?
• Wie sieht der ungefähre Zeitplan aus?
• Wie sieht es mit der Betreuung und Kommunikation aus?
• Gibt es noch andere Ansprechpartner in der Arbeitsgruppe z.B. MTA, 

Assistenzarzt, Oberarzt?
• Was passiert, wenn sich die Hypothese nicht bestätigt?
• Wird eine Publikation angestrebt? Welche Autorreihenfolge ist dafür 

angedacht?
• Kontakt zu ehemaligen Doktoranden?
• Will der Doktorvater in kommender Zeit die Universität verlassen?
• Welche Literatur ist zum Einstieg in Thematik und 
• Methodik empfehlenswert?



Finanzierungsmöglichkeiten

Stipendium Studentische Hilfskraft

• Promotionsstipendium der 
Medizinischen Fakultät

• Stiftungen
• Fachgesellschaften

• selten
• eher bei anspruchsvollen 

experimentellen Arbeiten
• z.B. IFB Adipositas (MDPro1) 

oder Max-Planck-Institut (aus 
Stipendium heraus)



Urlaubssemester

Vorteile
• automatisch von allen Studienleistungen abgemeldet, 

flexible Möglichkeit, sich für bestimmte Klausuren anzumelden
• man bleibt in der Regelstudienzeit…

Nachteile
• u.U. Probleme mit der Krankenversicherung und Job (man ist 

währenddessen kein „ordentlicher“ Studierender)
• kein Anspruch auf BAföG, bei Antrag auf Wohngeld wird evtl. Einkommen 

des Partners mit eingerechnet

Freisemester nicht mehr möglich (Referat Lehre)



Es geht los…



Es geht los…

(5) Mit der Annahme eines Doktoranden hat der Betreuer für die
notwendigen Voraussetzungen zur Durchführung der Arbeit Sorge zu
tragen. Doktorand und Betreuer sollen sich in einer schriftlichen
Betreuungsvereinbarung unter anderem auf inhaltliche Ziele, einen
Zeitplan, Rechte und Pflichten von Doktorand und Betreuer(n)
verständigen und insbesondere zur Einhaltung guter wissenschaftlicher
Praxis verpflichten.



Literatur

https://www.medforum-
dresden.de/files/file/9646-dresdner-
promotionsleitfaden/

(Hoffentlich) bald auch für Leipzig 
verfügbar!



Eure Fragen… (hoffentlich) unsere Antworten!

Rückfragen im Referat für Akademische Angelegenheiten auch jederzeit möglich!

tim.wenzel@sturamed-leipzig.de


